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P ressein form ation zu r Aktion swoch e 
gegen Gen tech n ik in Gießen
E rstel l t: 4. 1 0. 2 008

Wil l Gießen er Ju stiz
Skan dal vertu sch en ?

H oh e H a ftstrafen weg en zerstörtem Gen fel d : P rü fu n g u m fan g reich e
Rech tsb eu gu n g sol l offen ba r verh in dert werd en !

2006 stü rm ten vier Person en n ach öffen tl ich er An kü n d igu n g ein Genversu ch sfel d
der U n i Gießen . Al l e wu rden n och au f der F l äch e verh aftet, doch m i t dem
Strafverfah ren ta ten sich Staatsanwa l tsch aft u n d Gerich te schwer. Zu erst so l l te
das Verfah ren gan z ein gestel l t werden . D an n wu rden i n der H au ptverh an d l u n g
a l l e fach bezogen en F ragen , au ch An träge u n d F ragen zu Gefah ren u n d
Rech tsbrü ch en beim u m stri tten en Genversu ch verboten . Sch l ieß l ich wu rde sogar
ein An gekl agter au s dem P rozess au sgesch l ossen , u m Kri tik an der Verh an d l u n gsfü h ru n g
zu verh in dern . Am E n de stan d ein spektaku l ä res U rtei l : Sech s Mon ate H aft oh n e
Bewäh ru n g . Was sch on dam a l s etl ich e Beobach terI n n en m u tm aßten , wird n u n du rch
das sch ri ftl ich e U rtei l u n d das Gerich tsprotokol l bestä tig t. D iese l iegen sei t wen igen
Tagen vor u n d zeigen : D er P rozess war e in e abgekartetes Sp ie l . Am tsrich ter F ran k
Oeh m , au f Karriereku rs R ich tu n g Staatsgerich tsh of – vorgesch l agen von F D P u n d CD U – wol l te d ie
Gentech n ikkri tiker absch recken u n d g l eich zei tig d ie U n iversi tä t Gießen sch ü tzen . D en n F ragen zu m Genversu ch
h ätten gezeigt: D er Versu ch i st i l l ega l , bei der Versu ch sdu rch fü h ru n g tra ten etl ich e Pan n en au f, m eh rere
Sich erh ei tsau fl agen wu rden n ich t ein geh a l ten u n d der Zweck des Versu ch es war ein gan z an derer a l s an gegeben .

Massive Rech tsbrü ch e im P rozessverl au f
U m u n an gen eh m e E n th ü l l u n gen ü ber den Genversu ch zu verh in dern , verbot R ich ter Oeh m n ich t n u r a l l e
en tsp rech en den F ragen , son dern verzich tete au f a l l e Zeu gen , d ie d i rekt am Versu ch betei l ig t waren . P rojektl ei ter
P rof. Kogel stan d zwar au f dem Ladu n gsp l an , wu rde aber ku rzfristig abgel aden . D ie beiden vern om m en en
Mitarbei terI n n en der U n i kon n ten sie sich bei vie l en F ragen z. B. zu r Sch aden sh öh e n u r au f e in H ören sagen u n d
P rof. Kogel s An gaben bezieh en . N ach Strafp rozessordn u n g h ätte das n ich t gereich t. D och Oeh m wol l te Kogel
sch ü tzen u n d sch rieb i n s U rtei l , dass jem an d an ders d ie Zah l en gen an n t h ätte. Mitsch ri ften u n d das offizie l l e
Gerich tsprotokol l aber beweisen n u n : E in e g l a tte Lü ge. E ben so verfasste Oeh m im U rtei l e in en l än geren Absatz,
dass es kein e Rech tfertigu n gen fü r das H an del n der An gekl agten gäbe. N ach § 34 StGB h ätte er das i n der Tat
prü fen m ü ssen . D och das Gerich tsp rotokol l weist k l a r n ach : I m P rozessverl au f wu rde n ie da rü ber gesproch en . D en
H öh epu n kt an Rech tsbeu gu n g b i l deten jedoch d ie Rau swü rfe vie l er Zu sch au erin n en u n d ein es An gekl agten .
Letzterer kan n te sich besten s m i t dem u m stri tten en Genversu ch sfel d au s – sein Rau swu rf d ien te dem Zie l , jeg l ich e
D ebatte ü ber das h eikl e E xperim en t zu verh in dern . R ich ter Oeh m begrü n dete sein en Rau swu rf n och i n der
Verh an d l u n g dam it, dass der An gekl agte den R ich ter an gesch rieen h ätte. D och d ie i n zwisch en vorl iegen de
Ton ban dau fzeich n u n g beweist sogar das Gegen tei l . N ach dem verm ein tl ich en An sch reien u n d n och vor dem
Rau swu rf h a tte der R ich ter a l l e An gekl agten u n d den Verteid iger gel obt fü r i h re sach l ich e Art. D as offizie l l e
Gerich tsprotokol l verm erkt sch l ich t ga r kein en so l ch en Vorgan g . D er Rau swu rf war a l so rein e Wi l l kü r, pol i ti sch
m otiviert. U m ein er sich eren N iederl age in der Revision zu en tgeh en , sch rieb Oeh m das U rtei l u m u n d beh au ptete
n u n , der An gekl agte sei fü r a l l e Störu n gen au s dem P u b l iku m veran twortl ich , wei l er d ie Person en dort steu ere.
„Wie absu rd – se l bst fü r d ie Störu n gen l an ge n ach m ein em rech tswidrigen Rau swu rf werde ich n och veran twortl ich
gem ach t“, kri ti siert der Betroffen e den R ich ter. „ D as i st pu re Rech tsbeu gu n g : D er R ich ter h at kein e Grü n de fü r sein e
Maßn ah m en u n d den kt sich desh a l b wel ch e au s“. Pech au ch fü r R ich ter Oeh m , dass
sein e igen er Besch l u ss zu m Rau swu rf des An gekl agten das U rtei l widerl egt. D ort i st
das P u b l iku m n äm l ich ga r n ich t erwäh n t. Form a l h ä tte das aber au ch n ich ts m eh r
gen ü tzt, den n zu l ässig wäre es oh n eh in n ich t, fü r H an d l u n gen von Zu sch au erI n n en
den An gekl agten von der Verh an d l u n g au szu sch l ießen .



Rech tsbeu gu n gen sol l en gedeckt werden
Wah rsch ein l ich h ätte sich das Am tsgerich t Gießen au f e in e Wiederh ol u n g der g rotesken Veran sta l tu n g ein ste l l en m ü ssen . F ü r
den Oeh m droh te e in Ka rrierekn ick. D ie m assiven Rech tsbrü ch e h ä tten n äm l ich i n e in er d i rekten Rech tsü berprü fu n g
( Spru n grevision ) vorgebrach t werden kön n en . „ E s war u n ser Zie l gewesen , d ie Rech tsfeh l er d ieser ersten I n stan z an zu grei fen ,
dam it so l ch e Wi l l kü rakte kein e Sch u l e m ach en . Oeh m i st im m er Vizepräsiden t des Am tsgerich ts“, begrü n deten d ie
An gekl agten d iesen P l an . D och d iese Ü berprü fu n g wi l l d ie Staatsanwa l tsch aft offen bar verh in dern u n d so den
rech tsbeu gen den R ich ter retten . Sie l eg te Beru fu n g ein - obwoh l das U rtei l gen au so au sfie l , wie sie es bean tragt h atte. D ie
An gekl agten dazu : „ D as i st e in m ieser Trick. D u rch d ie Beru fu n g kan n es zu kein er Revision ü ber d ie Oeh m sch en
Rech tsbeu gu n gen kom m en .“ Zu dem h abe d ie Staatsanwa l tsch aft kein e Grü n de fü r i h re Beru fu n g an gegeben , was den
eigen en R ich tl i n ien n ich t en tsprich t. So vertu sch t sie n u n Rech tsbeu gu n gen m i t ern eu ten Rech tsbrü ch en .

Trau rige Fortsetzu n g jah rel an ger Gießen er Skan dal ju stiz
Mit dem Gesch eh en ru n d u m das Stra fverfah ren gegen d ie zwei der vier Fel dbefreierI n n en von 2006 treiben d ie
Au sein an dersetzu n gen vor Gießen er Gerich ten n eu e u n d im m er se l tsam ere B l ü ten . Sei t Jah ren sch on versu ch en
Strafverfol gu n gsbeh örden von Pol izei b is Gerich ten u n d da ran i n teressierte Kreise i n Reg ieru n gen u n d I n sti tu tion en , d ie
u n bequ em en AktivistI n n en au s dem U m fel d der P rojektwerkstatt h in ter Gitter zu b rin gen . D ie aber h aben sich i n zwisch en e in
erh eb l ich es Kn ow-H ow im U m gan g m i t Stra frech t zu gel egt u n d kon n ten i n Gerich tsverh an d l u n gen berei ts m eh rfach Lü gen
u n d E rfin du n gen von Pol izei u n d Gerich ten n achweisen . D aru n ter waren spektaku l ä re Po l izeiein sätze u n d Verh aftu n gen , bei
den en Straftaten völ l ig frei erfu n den u n d U n betei l ig ten u n tergesch oben wu rden , obwoh l d ie Pol izei d ie Betroffen en an
an deren Orten se l bst observierte. Fast 30 E rm i ttl u n gsverfah ren gegen Pol izistI n n en , R ich terI n n en au s Gießen u n d den bei
vie l en d ieser tei l weise fern seh rei fen E in sä tze im H in terg ru n d steh en den h essisch en I n n en m in ister Bou ffier h a t es i n zwisch en
gegeben . D ie m eisten l au fen i n zwisch en bei der Staatsanwa l tsch aft Wiesbaden , wei l d ie Gießen er Staatsanwa l tsch aft
wegen der e igen en Verqu icku n g i n d ie Vorgän ge a l s befan gen g i l t. „ D as wiederh ol t sich h ier“, sagt der vom P rozess
au sgesch l ossen e u n d dan n
veru rtei l te Fel dbefreier Jörg B. :
„ E igen tl ich wäre es kon sequ en t,
au ch h ier das Verfah ren an ein en
an deren Ort zu verl egen oder
zu m in dest e in e extern e
Staatsanwa l tsch aft zu beau ftragen .
D er F i l z i n Gießen i st zu krass.“
I m m erh in e in es aber h ä l t d ie
Veru rtei l ten bei Lau n e: Sich tbar h atte
ih re offen sive P rozessfü h ru n gstaktik
d ie J u stiz zu den Rech tsbrü ch en
gezwu n gen . „ E s kom m t jetzt darau f
an , ob d ie das m i t weiteren
Rech tsbrü ch en au sbü gel n kön n en
oder ob i rgen dwan n Sch l u ss i st –
a l l m äh l ich wan del t sich der Laden ja
zu e in er e in zigen krim in el l en
Verein igu n g .“ Wie es weitergeh t, i st
offen .




